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Appetit-Häppchen der AG ‚FeminisTisch serviert‘ in chronologischer Reihenfolge 

 

Lesung zum 

Christopher Street Day 2016 

Les(b)en: 

Der Trend geht zur Lesung 

 

Fragebogen zu Heterosexualität 

1. Was denken Sie, hat Ihre Heterosexualität verursacht? 
2. Wann und wie haben Sie bemerkt, heterosexuell zu sein? 

3. Ist es möglich, dass Ihre Heterosexualität nur eine Phase ist, aus der Sie bald heraus-

wachsen? 

4. Wissen Ihre Eltern und Freunde_innen, dass Sie heterosexuell sind? Wie haben sie re-

agiert? 

5. Möchten Sie, dass Ihre Kinder heterosexuell sind, obwohl Sie die Probleme kennen, mit 

denen sie konfrontiert werden? 

6. Wenn Heterosexualität normal ist, warum sind dann eine unverhältnismäßig hohe An-

zahl von psychischkranken Patienten_innen heterosexuell? 

7. Selbst mit aller gesellschaftlicher Unterstützung der Ehe, die Scheidungsrate ist stei-

gend. Warum gibt es so wenige stabile Beziehungen zwischen Heterosexuellen? 
Fragebogen entwickelt von Martin Rochlin 1977 

 

Irritiert? Unangenehm berührt? Lächelnd? 

Egal:  

Oft wurden und werden auch heute noch nicht-heterosexuelle Menschen mit diesen Fragen 

konfrontiert. Um einen Eindruck davon zu gewinnen, verteilen wir diesen schon älteren Fra-

gebogen. 

 

Gelesenes: 

 Aruna, V.K.: Disco; in Fleckenstein, Käthe H./Schäfer, Bettina/Martin, Sybille (Hg.): Sap-

pho küßt die Welt. Geschichten von Lesben aus vier Kontinenten; Berlin 1999; 293-299 

 Bax, Anne: Lesbisch leben, leicht gemacht! Ein Schnellkurs; in Bax, Anne: Wirklich un-

geheuer praktisch – und neue Geschichten; Tübingen 2011; 86-91 

 Brantenberg, Gerd: Ich bin doch nicht vom andern Ufer; in Brantenberg, Gerd: Vom 

andern Ufer; München; 2. Aufl. 1989; 9-26; Auszüge  

 Fischer, Erica: Aimée und Jaguar; München; 6. Auflage 1999; Auszüge 

 Lorde, Audre: Zami. Eine Mythobiografie; Berlin 1988; Auszüge 

 Lorde, Audre: Für jede von euch; in Lorde, Audre: Die Quelle unserer Macht. Gedichte; 

Berlin 1994; 81 u. 83 

 Reinig, Christa: Lebenslauf eines Vaters: in Reinig, Christa: Der Wolf und die Witwen. 

Erzählungen und Essays; München 1987; 30-35 

 Rich, Adrienne: Frauen und Ehre – Einige Gedanken über das Lügen; in Rich, Adrienne: 

Um die Freiheit schreiben. Beiträge zur Frauenbewegung; Frankfurt a.M. 1990; 24-34; 

Auszüge 
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 Schwarzenbach, Annemarie: Eine Frau zu sehen; Zürich 2012; Auszüge 

 Spinner, Ester: Abschied; in Marti, Madeleine/Ulmi, Marianne (Hg.): Sappho küßt Eu-

ropa. Geschichten von Lesben aus zwanzig Ländern; Berlin 1997; 262-266 

 

Auch ganz nett: 

 Brown, Rita Mae: Rubinroter Dschungel; Hamburg 1998 

 Buttgereit, Silke: Lesben und ihre Ex-Geliebten; Berlin 2005 

 Highsmith, Patricia: Salz und sein Preis (= Carol); Zürich 2015 

 Kuhnen, Stephanie: Rettet die Delphine! Lesbische Lästereien; Berlin 1999 

 Pusch, Luise F. (unter dem Pseudonym Offenbach, Judith): Sonja. Eine Melancholie für 

Fortgeschrittene; Frankfurt a.M.; 1981 

 Radclyffe Hall, Margaret: Der Quell der Einsamkeit; Berlin 1991 

 Sappho. Liebesgedichte. Ausgewählt von Marion Giebel, Frankfurt am Main/Leipzig, 

2007  

 Stefan, Verena: Häutungen. Autobiografische Aufzeichnungen. Gedichte. Träume. Ana-

lysen; München 1975 

 Stein, Gertrude: Autobiographie von Alice B. Toklas; Zürich/Hamburg 2006 

 

 

FeminisTisch serviert 

Eine Lesung in mehreren Gängen  

06. Oktober 2016 

 

Serviertes: 

 Adichie, Chimamanda Ngozi 2016: Mehr Feminismus! Ein Manifest und vier Stories; 

Frankfurt a.M.: Auszüge 

 Aufruf zum Fraunestreiktag 1994; in: Lenz, Ilse (Hg.) 2008: Die neue Frauenbewegung 

in Deutschland. Abschied vom kleinen Unterschied. Eine Quellensammlung; Wiesba-

den: Auszüge 

 Beauvoir de, Simone 2014 (zuerst 1949): Das andere Geschlecht. Sitte und Sexus der 

Frau; Frankfurt a.M.: Auszüge 

 Beck, Ulrich/Beck-Gernsheim, Elisabeth 2012: Das ganz normale Chaos der Liebe; 

Frankfurt a.M.: Auszüge 

 Dohm, Hedwig 1914: Feindliche Schwestern; in: Müller, Nicola/Rohner, Isabel (Hg.) 

2006: Hedwig Dohm. Ausgewählte Texte; Berlin: 278-285 Auszüge 

 Haaf, Meredith/Klinger, Susanne 2008: Wir Alphamädchen. Warum Feminismus das Le-

ben schöner macht; Hamburg: Auszüge 

 Lewald, Fanny 1863: Wie schade, dass das keine Junge ist; in: Möhrmann, Renate (Hg.) 

1987: Frauenemanzipation im deutschen Vormärz; Stuttgart: 13-14 

 Penny, Laurie: Unsagbare Dinge. Sex, Lügen und Revolution; Hamburg: Auszüge 

 Pusch, Luise 1990: Sind Herren herrlich und Damen dämlich?; in: Pusch; Luise: Alle 

Menschen werden Schwestern; Frankfurt a. M.: 209 

 Scholz, Anna-Lena an Kerstan, Thomas 2016: Über Sprache, Gender und die Macht an 

den Unis: in: DIE ZEIT Nr. 24 vom 2.6.2016 

 Wizorek Anne 2014: Weil ein Aufschrei nicht reicht: Für einen Feminismus von heute; 

Frankfurt a.M.: Auszüge 

https://de.wikipedia.org/wiki/Pseudonym
https://www.amazon.de/Anne-Wizorek/e/B00NXGC664/ref=sr_ntt_srch_lnk_1?qid=1473794869&sr=8-1
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 Ziegler, Christiana Mariana 1739: Wider die Privilegien der Männer; aus: Vermischte 

Schriften in gebundener und ungebundener Rede. Göttingen 1735; in: Dülme van, An-

drea 1995: Frauen: Ein historisches Lesebuch; München: 294 
 

Zwischen-Häppchen/Kurz-Zitiertes: 

 Es gibt wohl kaum eine Frage unseres wirtschaftlichen und geistigen Lebens, die mit so 

geringer Kenntnis ihrer Grundlagen diskutiert wird, wie die Frauenfrage, und keine Be-

wegung, an der man noch heute so viel unsachliche Kritik üben hört, wie die Frauen-

bewegung.“ 

Lange, Helene 1901: Vorwort; in: Lange, Helene /Bäumer Gertrud (Hg.): Handbuch der 

Frauenbewegung; Teil 1; Berlin: VI. 

 „Die mangelnde Heranziehung von Frauen zu öffentlichen Ämtern und ihre geringe 

Beteiligung in den Parlamenten ist doch schlicht Verfassungsbruch in Permanenz.“ 

Elisabeth Selbert, eine der vier „Mütter des Grundgesetzes“, im Jahr 1981 

 

 

FeminisTisch serviert 

Eine Lesung in mehreren Gängen 

01. August 2017 

 

Serviertes: 

 Adichie, Chimamanda Ngozi 2017: Liebe Ijeawele … Wie unsere Töchter selbstbe-

stimmte Frauen werden; Frankfurt a.M.: Auszüge 

 Alexijewitsch, Swetlana 2013: Der Krieg hat kein weibliches Gesicht; München: Auszüge 

 Aydemir, Fatma: Ellbogen; München: Auszüge 

 The Boston Women’s Health Book Collective/Frauen aus Berlin, Heidelberg, München, 

Wiesbaden, Wien 1980 (erstmals 1971): unser körper – unser leben; Hamburg: Auszüge 

 Daly, Mary 1981 (erstmals 1978): Gyn/ökologie. Eine Meta-Ethik des radikalen Feminis-

mus; München: Auszüge 

 Darwish, Mahmoud 1970: Ein anderer, weiblicher, Tag wird kommen; in Dar el-fikr 

(Hg.): Die Träumeverkäuferin; Amman: Auszüge 

 Feldman, Deborah 2017: Überbitten; Zürich: Auszüge 

 Hornscheidt, Lann 2012: feministische w_orte. ein lern-, denk- und handlungsbuch zu 

sprache und diskriminierung, gender studies und feministischer linguistik; Frankfurt a. 

M.: Auszüge 

 Leyen von der, Ursula 2017: Offener Brief; https://www.bmvg.de; Zugriff 02.05.2017 

 Lorde, Audre 1988: Lichtflut. Neue Texte und Gedichte; Berlin: Auszüge 

 Pusch, Luise 2013: Die dominante Kuh; Frankfurt a. M.: Auszüge 

 Purtschert, Patricia 2017: Ich ärgere mich den ganzen Tag! Dauernd!; Interview taz; Ber-

lin: Auszüge 

 Sander, Lalon 2016: Eier aus Fleisch; Kolumne taz; Berlin: Auszüge 

 Sanyal; Mithu M. 2016: Vergewaltigung. Aspekte eines Verbrechens; Hamburg: Auszüge 

 Trömel-Plötz, Senta (Hg.)1984: Gewalt durch Sprache; Frankfurt a.M.: Auszüge 

 Wieland, Cara 2017: Leute, die es gut meinen; https://view.joomag.com/people-who-

mean-well/0841146001494375723 ?short; Zugriff 30.05.2017: Auszüge 

 

https://www.bmvg.de/
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Zwischen-Häppchen: 

 Croce, Benedetto: Gewalt; Kalenderblatt 

 Cross, Amanda 1990 (erstmals 1971): Schule für höhere Töchter; Frankfurt a. M.: Aus-

züge 

 Greer, Germaine 1971 (erstmals 1970): Der weibliche Eunuch: Aufruf zur Befreiung der 

Frau; Frankfurt a. M.: Auszüge 

 Knef, Hildegard 1995: Interview Berliner Zeitung; Berlin: Auszüge 

 Rich, Adrienne 1984: Notes Toward a Politics of Location; in Rich, Adrienne: Blood, 

Bread and Poetry. Selected Prose 1979-1985; London: Auszüge 

 

 

 

Stand Juli 2017 


